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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebietskomplex NO von Sarmstorf

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 5 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 4 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenwald, Spitzmoos-Schilf-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht, Waldsimsen-Quellwiese, Nachtschatten-Schilf-Röhricht,
Seggen-Lorbeerweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20028

X

Das Gebiet liegt ca. 1,2 km nordöstlich von Sarmstorf und ist der naturnähere Teil eines Gehölz-Röhricht-Komplexes, der an 3 Seiten von 
Extensivgrünland umgeben wird, im Südosten aber an den Bruchwald "Rosengarten" anschließt. Der Großseggen-Erlenwald in der Mitte der 
kartierten Fläche hat die Wasserstufe 5+, eventuell 4+, und ist als eutroph-reich einzuschätzen. Nordöstlich schließt sich ein kleinflächiges 
Weidengebüschareal an, das bei Wasserstufe 5+ z.T. reiche Trophie hat (Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch), aber auch einen "nur" kräftigen 
Bereich aufweist (Seggen-Lorbeerweidengebüsch).  Hier haben sich seltenere Arten, wie Sumpfblutauge, Wiesensegge und Sumpfveilchen 
noch erhalten. Nordwestlich und südöstlich schließt sich Schilflandröhricht an den Erlenwald an. In diesem Röhricht ist Sumpfreitgras und 
Flügelbraunwurz zu finden. Die Wasserstufe ist 3+, die Trophie kräftig-reich. Ein schwaches Quellregime scheint vorhanden zu sein. Selbiges 
kann auch für die nordwestlich und nordöstlich sich anschließenden Waldsimsen-Quellwiese vermutet werden. Die Fläche ist aber viel eher 
reicher Trophie. Das Gebiet wird nach Nordwesten über einen Graben entwässert. Dieser sollte möglichst eingestaut werden.
Das Gebiet erreicht zwar nicht die Mindestgröße für Erlenwälder, wurde aber aufgrund der Komplexregel als Bogenbiotop aufgenommen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Calliergonella cuspidata

Calamagrostis canescens

Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra Carex hirta
Carex paniculata Carex rostrata Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Galium palustre Geum rivale Juncus articulatus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Poa trivialis
Potentilla palustris Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
Urtica dioica Viola palustris Drepanocladus aduncus Rhizomnium punctatum
Taraxacum officinale Thelypteris palustris


